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Was in der Welt vorgeht
Halle 26 Mai

Jn der ablaufenden Woche hat die Politik nicht eben viel von
ſich reden gemacht Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt endlich
die Vorlage über die Landwirthſchaftskammern angenommen
worden das Herrenhaus wird die Vorlage wahrſcheinlich noch nächſten
Mittwoch berathen an ſeiner Zuſtimmung iſt nicht zu zweifeln Ob
die Landwirthſchaftskammern auch die Erwartungen erfüllen werden
welche man allgemein auf ſie ſetzt muß die Zukunft lehren

Der Kaiſer iſt von ſeinem Jagdausfluge nach Pröckelwitz
zurückgekehrt und wird bis auf Weiteres im Neuen Palais ver
bleiben Für den Sommer ſind eine größere Reiſe nach dem Nord
kap ſowie eine ſolche nach England geplant

Peinliches Aufſehen hat die Beſprechung der Broſchüre des
Profeſſors Quidde über Caligula erregt Daß der Genannte
ſich mit der Schilderung damaliger Zuſtände ſtreng an die Wahr
heit gehalten hat bezweifelt Nemand und ſomit würde ihn ein
Vorwurf nicht treffen wenn nicht in der Broſchüre künſtlich Ana
logien hergeſtellt worden wären ſodaß man das was zwiſchen den
Zeilen zu leſen iſt gewiſſermaßen mit Händen greifen kann Ein
Hamburger Blatt welches größere Auszüge aus der Broſchüre ge
bracht hatte iſt beſchlagnahmt worden Andere Preßorgane haben
nur kürzere und unverfängliche Anszüge gebracht Wenn Herr
Quidde in ſeiner an die Zeitungen geſandten Rechtfertigung ſagt
wer die Broſchüre nur leſen wolle um Senſattonelles darin zu finden
der möge ſie lieber überhaupt nicht leſen ſo klingi das einiger
maßen verwunderlich denn es iſt im Allgemeinen nicht üblich daß
man Arbeiten die lediglich wiſſenſchaftlichen Zwecken dienen ſollen
in Form von Fünfzigpfennig Broſchüren vertreiben läßt
darf auf den weiteren Gang der Angelegenheit jedenfalls ge
ſpannt ſeinDir PraneretBoykott in Berlin iſt noch nicht beendet

und ſein Ende iſt auch vorläufig nicht abzuſehen Daß die in den
Brauereien arbeitenden Böttcher den Streit hervorgerufen haben
darüber beſteht kein Zweifel Zweifel können nur darüber beſtehen
ob ſchon von langer Hand Etwas vorbereitet war und ob das
Verhalten der Böttcher nicht blos den äußeren Anſtoß gegeben
zat den ſchlummernden Brand anzufachen Die betroffenen
Brauereien behaupten das Letztere während die Führer der Sozial
demokratie es beſtreiten und lediglich die Brauerei Verwaltungen
verantwortlich machen wollen Sollte die Bewegung zu Ungunſten
der Arbeitnehmer enden wie vor 3 Jahren der große Buchdrucker
Ausſtand ſo würden die Folgen für die betroffenen Arbeitnehmer
jedenfalls ſehr ſchwere ſein denn viele von den Ansgeſperrten ſind
verheirathet und haben ſeit Jahren gute Stellen gehabt Es könnte
ihnen dann vielleicht auch gehen wie es damals vielen verheiratheten
Schriftſetzern gegangen iſt Sie verloren ihre Jahre lang inne
gehabten guten Stellen verloren ihre Erſparniſſe und mußten als
ältere Familienväter zum Wanderſtabe greifen Genug von ihnen
haben trotzdem ſie tüchtige Arbeiter ſind noch immer keln geeignetes
Engagement finden können

Man

Der Handelsvertrag mit Spanien welchen der deutſche
Reichstag ſchon vor Monaten angenommen hat iſt ſeitens der
Cortes nicht genehmigt worden und da das in der Zwiſchenzeit
mehrfach verlängerte Proviſorium jetzt abgelaufen iſt ſo erheben
beide Länder für einzuführende Waaren den Maximalzoll mit
anderen Worten Wir befinden uns im Zuſtand des Zollkrieges
wie im vorigen Jahre mit Rußland

Miniſter Miquel hat wieder einmal die Federn der Journaliſten
in Thätigkeit geſetzt Man wollte wiſſen daß es jetzt nun bald
ſo weit ſein werde das am Hofe kurſirende Scherzwort Vom
Sozialdemokraten zum Reichskanzler zur Wahrheit werden zu
laſſen Wir glauben daß die Verſion als ſei Herr Migquel jetzt
auch der Mann nach dem Herzen der orthodoxen evangeliſchen
hohen Geiſtlichkeit unzutreffend iſt und halten dafür daß es ſich
diesmal bei der Beſprechung des Themas Miquel um weiter nichts
gehandelt hat als um politiſchen Klatſch der in Zeiten der ſauren
Gurke am beſten zu gedeihen pflegt

Jm Auslande gab es dieſe Woche mehrere Haupt und Staats
aktionen Jn Serbien hat der König am letzten Sonntag den
zweiten Staatsſtreich trotz ſeiner Jugend aufs Gewiſſen genommen
Es ſcheint daß die Bevölkerung auch dieſen ruhig hinnimmt aller
dings weniger enthnuſiaſtiſch als den erſten Ob nicht der Schein
trügt wird die Zukunft lehren Man kann dem Belgrader Tele
graphen gegenüber gar nicht mißtrauiſch genug ſein Es iſt ſehr
leicht möglich daß die guten Serben daran denken daß ihr junger
König im Staatsſtreicheln es noch ſehr weit bringen kann und mit
einem der ihnen ja zu Gebote ſtehenden Thronprätendenten und Partei
führer doch noch ein kleines Revolutiönchen machen was beilänufig
in Serbien ja nichts ſo ganz Unerhörtes wäre

Jn Frankreich iſt das Kabinet Caſimir Perier über eine
große Kleinigkeit geſtürzt Jn gewiſſem Sinne und jedenfalls wörtlich
auch Hauptaktion iſt die Hinrichtung Henrys dieſes ſo rabiaten
Anarchiſten der ſich bei der Hinrichtung aber ganz erbärmlich feige
benvmmen hat und die Hinrichtung von vier Anarchiſten in Spanten

Jn Oeſterreich Ungarn beſchäftigte man ſich in letzter Woche
außer mit den ſerbiſchen Vorgängen mit der ungariſchen Civil
ehefrage Es ſcheint als ob man in letzter Zeit in Wien ſich
entſchloſſen hätte ſtatt eines Pairsſchubs doch die Entlaſſung des
Kabinets Wekerle zu wählen allerdings nur um da ein anderes
zur Zeit in Ungarn doch nicht regieren kann wieder zu ihm zurück
zukehren

Jn Rußland ſind zahlreiche Perſonen meiſtens Studenten
und Bahnbeamte wegen einer Verſchwörung gegen das Leben des
Zaren verhaftet worden Daß unter ihnen ſich ein Neffe des
fanatiſch frommen Vertranensmannes des Zaren Pobedouoszew
befindet iſt ja recht ruſſiſch und nihiliſtiſch

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Originalbericht des General Anzeiger
72 Sitzung

H Berlin 25 Mai
Bey inn der Sitzung 11 Uhr

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung der nach dem An

v Rö 22trage Ring verlangten Novelle zur Kreisordnung für die öſtlichen
Provinzen

Die Kommiſſion ſchlägt vor dem 8 86 der Kreisordnung den
folgenden Abſatz einzufügen Auf Antrag eines Provinzialausſchuſſes
kann durch Kgl Verordnung für einzelne Kreiſe beſtimmt werden daß
von der anzurechnenden Grund und Gebäudeſteuer wenigſtens die
Hälfte des Mindeſtbetrages auf die Grundſtücke entfallen muß

Abg Richter freiſ will dazu folgenden Zuſatz machen Wird
eine ſolche Beſtimmung getroffen ſo ſind diejenigen Landgemeinden
der betr Kreiſe welche mehr als 10000 Einwohner zählen für die
Kreistagswahlen dem Verbande der Städte zuzutheilen Redner meint
die Regelung dieſer Angelegenheit ſei gar nicht ſo eilig ſie könne ruhig
bis ſpäter vertagt werden Der Antrag Ring habe ſeinen Urſprung
in den Verhältniſſen des unmittelbar an Berlin angrenzenden Kreiſes
Teltow Der Kommiſſionsbericht über den Antrag fieht es als etwas
Erſchreckliches an daß in dem Kreistage der Domänenfiskus und der
Kgl Hausfideikommißfonds nicht vertreten ſind dagegen die Stadt
Berlin mit ihren Rieſelgütern Berlin iſt doch aber der drittgrößte
Grundbeſitzer im Kreiſe Sie klagen über die Hintanſetzung des alten
Adels im Wahlverbande des Großgrundbeſitzes Aber ſind etwa die
Namen Simon Oppenheim c altadelig Jm Kreiſe Niederbarnim
auf welchen dieſer Antrag gleichfalls gemünzt iſt ſieht es ebenſo aus
Da haben Sie einen Großgrundbeſitzer Pincus Redner legt dann
ausführlich dar daß die Kreisordnung mit ſolchen großen Dorf
gemeinden wie ſie um Berlin herum beſtehen gar nicht gerechnet
habe Der Kommiſſionsbericht habe die objektiven Thatſachen lange
nicht erſchöpfend genug dargelegt Nückverweiſung an die Kommiſſion
ſei daher zu empfehlen

Abg Ring konſ empfiehlt dagegen die Beſchlüſſe der Kommiſſion
Jn jedem Falle könne es ſich bei dem Wahlverbande der Großgrund
beſitzer nur um wirkliche Grundbeſitzer handeln Werde jetzt keine
Aenderung beſchloſſen ſo verſchwinde der eigentliche Grundbeſitz im
Kreiſe Teltow ganz aus der Vertretung des Wahlverbandes der Groß
grundbeſitzer

Abg Richter hält an ſeinen Ausführungen feſt
Abg Ring konſ bittet nochmals um die Annahme der Vorſchläge

der Kommiſſion Es ſei dies der einſtimmige Wunſch der Gemeinde
vertretung geweſen

Damit ſchließt die Debatte
Es wird zunächſt abgeſtimmt über den Antrag Richter auf Rück

verweiſung des Antrages Ring an die Gemeindekommiſſion Der
Antrag für welchen die Freiſinnigen Nationalliberalen und der größteTheil Je Centrumspartei ſtimmen wird unter großer Heiterkeit des

h g ngenommen da die konſervativen Bänke ſehr ſchwach be
etzt ſind

Es folgt die zweite Leſung des Geſetzentwurfes betr die Fiſcherei
der Uſereigenthümer in den Privatflüſſen der Provinz Weſtfalen

Zu S 17 hat der Abg Rintelen Ctr einen Antrag geſtellt
wonach bei der Feſtſetzung von Entſchädigungsanſprüchen beiden Theilen
der Rechtsweg offen ſtehen ſoll die Vorlage will hingegen nur das
Verwaltungsſtreitverfahren zulaſſen Der Antragſteller verlangt daß
man an dem Prinzip feſthalte Privatſtreitigkeiten um die es ſich hier
allein handeln kann den ordentlichen Gerichten vorzubehalten

Geh Rath Noll erwidert daß im Wildſchadengeſetz ſowohl wie
im Forſtpolizeigeſetz ebenfalls derartige Streitigkeiten durch das Ver
waltungsſtreitverfahren erledigt werden

Abg Klaſing konſ wird mit einer großen Zahl ſeiner politiſchen
Freunde gegen den S 17 ſtimmen welcher dem Fiſchereiberechtigten das
Betreten der Ufergrundſtücke geſtattet Eine ſolche Laſt könne man
den ländlichen Beſitzern einem Sport der ſtädtiſchen Bevölkerung zu
Liebe nicht auflegen

Abg v Plettenberg Ekonſ kann dieſer Anſicht nicht zuſtimmen
und betont man müſſe Gelegenheit ſchaffen den Fiſchreichthum der

Ans zwri Welten
Roman von J v Roſſi

25 FortſetzungGeſtern wurde ich noch nicht in ſo beängſtigender Weiſe
daran erinnert an welchem dünnen Faden mein Leben hängt
Geſtern hegte ich uoch die Hoffnung auf eine mehrjährige
Lebensdauer heute habe ich ſie aufgegeben

O Hedda Heddal
Wozu ſich grämen Jch denke nur meiner armen Tochter

und ihrer Verlaſſenheit wenn ich ſterbe Willſt Du ſie als
die Muſiklehrerin Deiner Kinder in Dein Haus aufnehmen
ſo werde ich Dir dankbar bis in den Tod dankbar dafür
ſein Jch werde wiſſen daß ſie bei Dir gut geborgen iſt
wenn ich plötzlich abgerufen werde

Jſolde ſoll mir wie eine eigene Tochter ſein das ver
ſpreche ich Dir Hedda

Du biſt die edelſte die beſte der Frauen Beatrix
Morgen werde ich nach Steinfeld zurückkehren Jſolde aber
hier laſſen

Nein nein dieſes Opfer nehme ich nicht an Jſolde
darf Dich jetzt nicht verlaſſen

Aber es geſchieht zu ihrem Beſten theure Freundin
Die erſte Rückſicht gilt jetzt Dir doch ich will Dir

einen Vorſchlag machen der unſeren allſeitigen Intereſſen
Rechnung trägt Jſolde begleitet Dich und bleibt bei Dir
Mein Wagen kommt dreimal wöchentlich ſie abzuholen und
bringt ſie Dir Abends wieder zurück Sollteſt Du ihr was
Gott noch recht lange verhüten möge plötzlich entriſſen
werden ſo wird ihr Heim in meinem Hauſe ſein Biſt Du
damit einverſtanden Hedda

O vollkommen vollkommen rief die Wittwe die
Hand der Dir an ihre Lippen drückend

Rege Dich nicht auf meine Liebe geh zu Bett und
rxuhe Dich aus

Nachdruck verboten

Nein nein Beatrix ich will nicht zu Bett gehen ich
bedarf des Schlafes nicht und wünſche dieſe ſchöne Welt
noch ſo viel wie möglich zu genießen ehe ſte der ewige
Schlaf für immer meinen Blicken entzieht

O ſprich nicht ſo Hedda Aber Du ſiehſt ſo müde aus
lehne Dich wenigſtens ſtill in das Sopha zurück

Jn dieſem Augenblicke klopfte es an die Thür
Herein rief Hedda mit matter Stimme

Die Kammerfrau der Fürſtin trat ein ihr eine Karte
zu überreichen

Graf Manufred von Waldberg Ried las die Fürſtin
Du mußt mich entſchuldigen Hedda ich kann den jungen

Mann nicht abweiſen Auguſte wendete ſie ſich an ihre
Kammerfrau Sie werden hierbleiben

Jch danke Dir theure Freundin ich möchte Auguſte
nur bitten die Fenſter zu ſchließen und die Vorhänge nieder
zulaſſen und Deinem Rathe folgend zu ſchlafen verſuchen

Das iſt recht meine Liebe
Die Fürſtin und ihre Kammerfrau verließen das Zimmer
Aber welche Wandlung ging mit Hedda vor als die

Thür ſich hinter ihnen geſchloſſen hatte
Lauſchend richtete ſie ſich auf während ein unruhiges

Feuer in ihren ſchwarzen Augen brannte
Die Hände wie in wilder Verzweiflung über dem Kopf

zuſammenſchlagend begann ſie im Zimmer auf und abzu
gehen

So iſt es denn zu Ende murmelte ſie Die lange
Täuſchung das zwieſpältige Leben hat plötzlich aufgehört
O Jſolde o mein Kind mein theures Kind ſo muß ich
Dich denn aufgeben Dich für immer aufgeben Jch ſoll

Dir nie mehr in die Augen blicken Deine ſüße Stimme nie

x 2
mein Kind ich wußte bis zu dieſem Augeublick nicht wie
ſehr ich Dich liebe Denuoch thue ich Deinetwegen was
ich glaube thun zu müſſen Wir ſind nicht dazu geboren
nicht Du nicht ich Armuth zu ertragen Und doch Dich
ſo zu verlaſſen von Dir hinfort nichts wieder zu ſehen und
zu hören iſt ſchlimmer als der Tod

Sie rang die Hände ſie weinte ſie ſchluchzte aber von
einer Herzkrankheit war in ihren ſtürmiſchen Bewegungen
in ihren von Leidenſchaft durchwühlten Zügen nichts zu be
merken

Wieder klopfte es an die Thür
Zitternd lauſchte ſie ohne zu antworten
Das Klopfen wurde wiederholt
Sie verſuchte ihre Faſſung wieder zu gewinnen ruhiger

zu werden ſchwieg aber beharrlich
Jch bin es Mama rief es von draußen Geht es

Dir beſſer theure Mama und darf ich zu Dir kommen
Das Zimmer iſt verdunkelt ſie wird mich nicht deutlich

ſehen murmelte die Mutter Komm herein mein Kind
O Mama geht es Dir beſſer fragte Jſolde beſorgt

mit ihren Armen der Mutter Hals umſchlingend
Ja liebes Kind erwiderte Hedda mit größerer Zärt

lichkeit als ſie ihrer Tochter ſeit Jahren bewieſen hatte
Ja es geht mir beſſer und Du haſt nicht die geringſte

Urſache Dich um mich zu ängſtigen Ohnmachtsanfälle ſind
bei Frauen nichts Seltenes obgleich ich bei meiner feſten
Geſundheit ſie bisher noch nie kannte

Was veranlaßte nur dieſe Ohnmacht Mama erkundigte
ſich Jſolde

Zunächſt wohl mein zu enges Kleid denn ich werde
wieder hören Dich nie wieder in die Arme ſchließen Ein jetzt ſo ſtark daß all meine Sachen mir zu euge werden
halbes Jahrhundert oder länger denn wir ſind ein lang und dann die Hitze im Zimmer an die wir bei uns in Stein
lebiges Geſchlecht mit Dir in derſelben Welt zu leben und feld nicht gewöhnt ſind Fandeſt Du es nicht auch zu heiß
doch niemals zu wagen Dir wieder zu begegnen O Jſolde Ja theure Mama
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Galle 2 Sdankag
Gewäſſer zu verwerthen ſonſt habe die Zuchtung der

Abg Lohmann Hagen 5natlib legt dar Die Vorlage iſt keine
Belaſtung der Landwirthſchaft ſondern enthält Vortheile ſür dieſe in
dem ſie es ermöglicht die Fiſcherei rationell und zum Vortheil der
Uferbeſitzer zu betreiben Der jetzige Zuſtand iſt für den Uferbe
jedenfalls ein ungünſtigerer als der in dem Geſetzentwurf vorgeſehene
0 e e die Abgg Herold Ctr v Gerlich freikonſ

ornig konſ
Hierauf wird S 17 unter Ablehnung des Antrages Rintelen an

genommen und der Reſt des Geſetzes ohne weitere Debatte Es
folgen Petitionen die meiſt Beamten Gehalts Angelegenheiten zum
Gegenſtande haben Alle Petitionen werden d e onsanträgen
gemäß erledigt Dann vertagt ſich das Haus Sonnabend 12 Uhr
Kleine Geſetze und Petitionen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 25 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer
traf heute früh aus Prökelwitz auf der Wildparkſtation ein
wurde daſelbſt von der Kaiſerin und den vier älteſten Prinzen be
grüßt und fuhr mit der Kaiſerin nach dem Neuen Palais Jm
Laufe des Vormittags arbeitete der Kaiſer allein und erledigte
Regierungsangelegenheiten Während des achttägigen Aufenthaltes
in Prökelwitz erlegte der Kaiſer mehr als 30 Rehböcke

Ueber die Quidde ſche Broſchüre Caligula
liegen heute weltere Nachrichten nicht vor außer einer ſolchen in dem
Bismarck ſchen Organ den Hamb Nachr Letzteres Blatt faßt
ſein Urtheil folgendermaßen zuſammen Hier in Hamburg iſt ein
Blatt das längere Auszüge aus der Quidde ſchen Schrift publicirt
hat beſchlagnahmt worden Ob ſich die Maßregel aufrecht erhalten
laſſen wird warten wir ab auf den erſten Blick haben wir den
Eindrnuck daß die Anſtößigkeit weniger in der Quidde ſchen Schrift
ſelbſt als in den Beziehungen liegt die man zwiſchen ihr und
der Gegenwart herſtellt Eine lag kanm vor erſt
durch die Beſchlaguahme erhalten die Quidde ſchen Darſtellungen
eine Bedeutung die ſie ſonſt nicht erlangt haben würden Höchſt
intereſſant iſt dieſes Urtheil des Bismarck ſchen Organs jedenfalls
ob es auch zutreffend iſt iſt eine andere Frage Die Red

Zum Prozeß Thüngen macht die in Würzburgerſcheinende am Prozeß betheiligte Neue Bair Landesz ſoigen

intereſſante Mittheilnngen Aus zuverläſſigſter Quelle können wir
die Mittheilungen machen daß unſer Regent mit der Citirung
des Freih v Thüngen und des Redakteurs Memminger vor
einen preußiſchen Gerichtshof nicht bloß nicht einverſtanden
ſondern darüber ſehr aufgebracht war und den Juſtizminiſter
zum Bortrag über die Angelegeuheit berief Aus der Unterredung
ſchöpfte dann der Miniſter den Muth in der Kammer zu erklären
daß er die Erhebung einer Anklage in Berlin gegen eine bairiſche
Zeitung für bedenklich halte Die Erklärung des bairiſchen Mi
niſters und die Veranlaſſung zu derſelben wurde dann nach Berlin
berichtet und nun fand auf einmal auch der preußiſche Oberſtaats
anwalt daß die von ihm in eigeuſter Perſon begründete Anklage
bedenklich ſei und ſtellte den Antrag daß das wegen der Veröffent
lichung in der Neuen Bair Landesz e 7 Verfahren
einzuſtellen und nur wegen Nachdrucks im Berliner Volk
vorzugehen ſei Er begründete dies auch damit daß der Reichskanzler
Graf Caprivi deswegen keinen Strafantrag geſtellt habe 8
Memmiuger vom Kriminalkommiſſar zum erſten Male verhört wurde
fragte er ſofort ob der Strafantrag vorliege Der Kommiſſar
welcher die Akten vor ſich hatte antwortete Ja der Antrag liegt
vor Wo iſt nun der Autrag hingekommen fragt die Zeitung

hat man auch ihn bedenklich gefnnden nachdem man in Berlin
von der Stimmung unſeres Prinzregenten Kenntniß erhalten hatte
oder liegt wieder bloß eine Verirrung vor

Anläßlich des Friedrichshainer Prozeſſes iſt
dem Vernehmen nach neuerdings eine Verfügung des Juſtiz
miniſters an ſämmtliche Gerichtspräſidenten ergangen
darauf zu achten daß der Gerichtsvorſitzende bei Leitung der Ver
handlungen ſich ſtreng innerhalb der geſetzlichen Beſtimmungen zu
halten und alle ſubjektiven Anſichten zu vermeiden habe Die zu
gleicher Zeit auftauchenden Gerüchte über angebliche Mißfalls
äußerungen des Kaiſers bezüglich der Leitung des Preß
prozeſſes welche ohnehin ſehr unwahrſcheinlich klaugen werden als
erfunden bezeichnet Der Kaiſer ſoll keinerlei Anſichten geäußert
haben

Der Prozeß gegen Ahlwardt welcher wegen öffent
licher Beleidigung des Miniſters Miquel angeſtrengt worden iſt
findet am 9 Jnni ſtatt

Wilhelm Spohr anarchiſtiſcher Schriftſteller iſt ver
haftet worden Ueber die Gründe der Verhaftung ſind verſchiedene
Gerüchte verbreitet wahrſcheinlich ſind ſie in ſeiner Rede zu ſuchen
die er am 18 März gehalten hat

Die Tageszeitung welche der Bund der Land
wirthe herauszugeben beabſichtigt ſoll vom 1 Oktober er ab
in Berlin erſcheinen Der Abonnementspreis wird ein niedriger ſein

Jſolde mein Kind ſagte Hedda die Tochter dicht an
ſich ziehend liebſt Du mich

Welche Frage Mama Wen in der Welt ſollte ich
lieben wenn nicht Dich

Dachteſt Du jemals daß ich Dich nicht genugſam
liebte

Niemals Mama
Vermißteſt Du die Liebkoſungen nicht die ich Dir ſeit

Deinen Kinderjahren vorenthielt fragte die Mutter mit
größerer Dringlichkeit als der Gegenſtand zu erklären ſchien

Ja Mama ich vermißte ſie erwiderte das junge
Mädchen zögernd aber ich zweifelte deshalb doch keinen
Augenblick an Deiner Zuneigung für mich

War es der Mangel an äußeren Zärtlichkeitsbeweiſen
mein Kind der Deine tiefe Niedergeſchlagenheit Deine Un
zufriedenheit mit dem Leben erzeugte

Das weiß ich nicht Mama Zum Theil vielleicht
Aber die eigentliche Urſache meiner Verſtimmung war doch
die Einförmigkeit unſeres Lebens in Steinfeld

Nun denn Jſolde das iſt für immer vorüber lächelte
Hedda Dein Leben ſoll hinfort abwechſelungsreicher ſein

Wirklich Mama Aber wie
Du ſollſt in dieſer heiteren Umgebung Wurzel faſſen

mein Kind Die Fürſtin wünſcht Dich als Muſiklehrerin für
ihre Töchter zu gewinnen und Dich als ein Mitglied ihrer
Familie bei ſich aufzunehmen Du wirſt alſo beſtändig mit
ihnen leben im Sommer hier in dieſem Zauberſchloſſe im
Winter in Wien und einige Wochen in Berlin wohin ſich die
Fürſtin ihrer dortigen Verwandten wegen alljährlich begiebt
Auch an anderen Reiſeausflügen wird es nicht fehlen

O Mama wie entzückend Aber Du Du rief das
P Mädchen deſſen freudige Erregung bald wieder der

eſorgniß wich
Jch bleibe ruhig in Steinfeld glücklich in dem Gedanken

daß Du es biſt meine Tochter

Zu der vom Landwirthſchafts miniſter eiube
rufenen Konferenz von Vertretern der Landwirth
ſchaft hat Freiherr v SchorlemerAlſt die Einladung ab

Statt ſeiner iſt nun der Vorſitzende des weſtfäliſchen
auernvereins Oekonomierath Winkelmann zur Theilnahme

eingeladen worden
Die Vorlage über Errichtung von Landwirth

ſchaftskammern iſt von der Kommiſſion des Herrenhauſes
in der vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Form genehmigt worden

Ueber Berliner Wohnungsverhältniſſe wird
berichtet Anläßlich des Wohnungswechſels im April d J haben
in Berlin 89619 Umzäge ſtattgefunden Bei dieſer Gelegen
heit haben bei 2228 Wohnungen Miethserhöhungen und bei
8141 Wohnungen Miethsermäßigungen ſtattgefunden Ferner ſind
31447 Wohnungen und 570 andere miethsſteuerpflichtige Gelaſſe
unvermiethet geblieben Gegen Oktober v J ſind im April d J
760 Wohnnngen und 82 Gelaſfe mehr unvermiethet geblieben

Das Reichsgeſetzblatt publizirt die kaiſerliche Ver
ordnung wonach auf die wichtigeren aus Spanien und den
ſpaniſchen Kolonien kommenden Waaren ein Zollzuſchlag
von 50 Prozent zu den Sätzen des allgemeinen Zolltarifs gelegt
wird Die Verordnung tritt ſofort in Kraft

Plauen 25 Mai Bei der Reichstagserſatzwahl
erhielten Geriſch Soz 9999 Uebel Kartell 5994 Schubert
S 3773 Schwarze freiſ 1998 Stimmen Es iſt alſo

tichwahl zwiſchen Geriſch und Uebel erforderlich
Schlochau 25 Mai Bei der Reichstagsſtichwahl

erhielt Hilgendorff konſervativ 8120 Prondzinski Pole
6055 Stimmen Die Wahl Hilgendorff s iſt ſicher da nur nochaus 4 Wahlbezirken die Ziffern fehlen

Königsberg i Pr 25 Mai Der Regierungspräſident
hat in Folge Auftretens der Cholera in den ruſſiſchen Grenz
provinzen angeordnet daß der Uebertritt von Perſonen aus Ruß
land nach den Kreiſen Neidenburg und Ortelsburg nur in Jllowo
ſtattfindet

Mainz 25 Mai Der Kaiſer ſtiftete für das Bundes
ſchießen einen prachtvollen Silberpokal

Oeſterreich üngarn
Wien 25 Mai Der wegen thätlichen Angriffs gegen den

Abgeordneten Kaiſer verhaftete Oberbeamte Pollitzer befindet
ſich noch immer in Haft Eine von ſeinem Bruder angebotene
Kaution von 10000 Gulden behufs zeitweiliger Haftentlaſſung
wurde gerichtsſeitig zurückgewieſen Fürſt Ferdinand von
Bulgarien iſt hier eingetroffen

Prag 25 Mai Die Polizei zeigte in einer Zuſchrift an
den Stadtrath an daß fortab nur auf jenen Häufern czechiſche
Straßentafeln angebracht werden dürfen wo dies von Haus
beſitzern ausdrücklich bewilligt wird Jm entgegengeſetzten Falle
würde die Polizei den Hansbeſitzer in Schutz nehmen da die un
erlaubte Anbringung einer czechiſchen Straßentafel eine Schädigung
fremden Eigenthums involvire

25 Mai Jm Memorandumprozeßwurden auf Grund des Verdikts der Geſchworenen die u
geklagten ausgenommen Ladislaus Katinu Muntean und Duma
wegen Aufreizung zu Gefängnißſtrafen von 8 Monaten bis
zu 5 Jahren verurtheilt die höchſte Strafe 5 Jahre Gefängniß
wurde gegen Lukazin erkannt Außerdem wurden die Angeklagten
zu ſolidariſcher Tragung der Koſten der Veröffentlichung des
Urtheils ſammt Begründung in den rumäniſchen ungariſchen und
deutſchen Landesblättern verurtheilt Sämmtliche Verurtheilte
meldeten die Nichtigkeitsbeſchwerde an

Frankreich
Paris 25 Mai Die Miniſterkriſe iſt noch nicht ge

löſt Alle bisherigen Verſuche des Präſidenten Carnot eine
Neubildung des Kabinets herbeizuführen ſind geſcheitert alle
dieſerhalb angegangenen Perſönlichkeiten haben abgelehnt Wahr
ſcheinlich kommt ein radikales Kabinet unter Briſſon zuſtande

Grofßzbritannien
London 25 Mai Wie dem Reut Bur aus Port

Said gemeldet wird berichtete der am 25 d dort eingetroffene
britiſche Kommiſſar Johnſton von einer großen Schlacht
welche am Nyaſſaſee zwiſchen britiſchen Truppen und den
vom Häuptling Makanjtra angeführten Eingeborenen ſtatt
gefunden habe Der Häuptling welcher beſiegt worden ſei habe
ſich ergeben und die Friedensbedingungen des britiſchen Kom
mandanten des Forts Maguire Major Edwards angenommen

Orient
Belgrad 25 Mai Auf Grund von Geſtändniſſen die der

verhaftete Cebinac gemacht hat erfolgte neuerdings eine Reihe
von Verhaftungen

Allein Mama
Natürlich Kind
Dann nehme ich die Stelle nicht an Jch will Dich nicht

verlaſſen Wie könnte ich glücklich ſein wenn ich Dich allein
wüßte in jenem düſteren weltfernen Felſenneſt

Mein gutes Kind murmelte die Mutter Jſolde feſt
an s Herz drückend und die Thränen verbergend mit welchen
ſich ihre Augen füllten

Wir ſind nur zwei Mama Du und ich Wir wollen
uns nicht trennen Tragen wir unſer Leben gemeinſchaftlich
bat Jſolde die Mutter küſſend

Mein gutes Kind wiederholte die Wittwe
Jch werde meine Verſtimmung überwinden Mama und

lernen auch in unſerer Einſamkeit heiter zu ſein
Und Du willſt all Deinen glänzenden Ausſichten ent

ſagen und mit mir nach Steinfeld zurückkehren rief Hedda
in das ſchöne ernſte Geſicht ihrer Tochter blickend Du willſt

das Opfer einer frohen Zukunft bringen
Jch opfere nichts Mama Von einer frohen Zukunft

kann nicht die Rede ſein wenn ich Dich einſam und verlaſſen
in Steinfeld weiß

Meine geliebte Tochter Aber es giebt einen W
Jſolde welcher Dir einige der Vortheile ſichert die ich Dir
in Ausſicht ſtellte ohne daß Du mich zu verlaſſen brauchteſt

O das wäre prächtig Mama
Die Fürſtin ſelbſt zeigte mir dieſen Weg Sie ſchlug

mir vor Dich mit nach Steinfeld zurückzunehmen damit ich
Deiner Nähe nicht entbehren müßte Dagegen wird ihr Wagen
Dich dreimal wöchentlich hierher zurückbringen Vormittags
iebſt Du ihren Töchtern Muſikunterricht der Nachmittagſt dem geſelligen Verkehr gewidmet und am Abende biſt Du

wieder zu Hauſe Sag wie gefällt Dir dieſer Plan
Außerordentlich Mama Niemand als die Fürſtin kanno liebenswürdig ſo gütig für das Intereſſe Anderer ſorgen

Buenos Ayres 25 Mai Infolge der Entdeckung
eines Komplotts wurden 3 Franzoſen 2 Oeſterreicher und
1 Jtaliener verhaftet welche die Abſicht gehabt hatten das Kon
greßgebände und die Börſe in die Luft zu ſprengen
Mehrere Bomben wurden beſchlagnahmt

Die Erſchießung
der 6 wegen Theilnahme am Pallas Attentat

zum Tode verurtheilten Anarchiſten
Von unſerem Korreſpondenten

A Bareelong 24 Mat
Trotz der zahlloſen Gnadengeſuche welche hochgeſtellte Perſön

lichkeiten Geſellſchaften und ſogar der Biſchof an die Regierung
und die Königin gerichtet hatten um für das Leben der 6 ver
urtheilten Anarchiſten zu bitten blieben die Behörden bei ihrem
Entſchluß durch eine ſechsfache Hinrichtung Abſchreckung unter den
Anarchiſten zu verbreiten und ſie durch dieſes ſchaurige Exempel
ein für alle Male von ihren verbrecheriſchen Plänen abzubringen
So viel iſt jedenfalls ſicher daß ſich Barcelona ſeit der Füſilirunder 6 Anarchiſten in einer ungeheuren Aufregung befindet und daß

man baldige Rache der Anarchiſten befürchtet
Jch bin weit davon entfernt auch nur einem der Verurtheilten

das Wort zu ſprechen aber man darf nicht vergeſſen daß die
Hingerichteten nur der mehr oder weniger engen Verbindung bei
dem Attentat gegen Martinez Campos angeklagt waren und daß
bei einigen die wirklichen Beweiſe ſo gut wie mangelten Unter
dieſen Umſtänden dies iſt der allgemeine Eindruck in Barcelonahätte die Begnadigung von wetgſtens vier der Verurtheilten über

all in Spanien gute Wirkung gethan Freilich hätte man als
dann mit einem gewiſſen Rechte ſagen können die Anarchiſten
hätten die Begnadigung als ein Zeichen der Furcht vor der angr
chiſtiſchen Rache aufgefaßt und würden dann ſpäterhin nur um
ſo dreiſter aufgetreten ſein aber hierüber kann allein die nächſte
Zeit entſcheiden

Urſprüuglich hatte das Kriegsgericht nur 5 zum Tode ver
urtheilt worauf der höchſte Gerichtshof die Verurtheilung eines
ſechſten in die Todesſtrafe umwandelte Die Todeskandidaten
wurden in die Kapelle gebracht Es handelt ſich dabei um einen
ſpeziell ſpaniſchen Brauch bei den Vorbereitungen zur Hinrichtung
den ich weiter unten erläutern werde

Am Morgen vor dem Tage der Hinrichtung wird in Spanien
dem zum Tode Verurtheilten das Todesurtheil verleſen Sonntag
Morgens um 5 Uhr wurden die verurtheilten Anarchiſten in den
unterirdiſchen Zellen der Feſtung Montjuich geweckt Cerezuela
wurde zuerſt begleitet von einem Peloton Soldaten mit auf
gepflanztem Bajonett vor die aus dem Kommandanten dem Unter
ſuchuugsrichter und 2 Greffiers Gerichtskanzliſten beſtehende
Kommiſſion geführt Weinend hörte der Anarchiſt das Urtheil
und weigerte ſich daſſelbe zu unterſchreiben weil er unſchuldig ſei
Dann wurde er in die Kapelle gebracht Die Kapelle iſt eine
Art Zimmer in der ſich ein kleiner Altar mit Kruzifix befindet
und außerdem Alles was in eine Zelle gehört d h Bett u ſ w
Die Wände der Kapelle ſind ſchwarz verhängt Für jeden der
Verurtheilten war ſolch eine Kapelle hergerichtet in welcher je
2 Kapuziner den Anarchiſten ein reichliches Henkermahl ſervirten
und Troſt und Muth zum letzten Gang zuſprachen

Von allen 6 Verurtheilten unterzeichnete blos Codinga das
Todesurtheil Ars Bernat und Sabat verließen ſingend ihre
Zellen und unterbrachen die Verleſung des Urtheils mit höhniſchen
Bemerkungen Codina war ſehr ruhig und gefaßt die beiden
anderen dagegen weinten lant den ganzen Tag

Herzzerreißende Scenen ſpielten ſich ab als die Verurtheilten
während des Sonntag Nachmittags den letzten Beſuch ihrer
Familien erhielten

Am Montag Morgen punkt 4 Uhr krachte aus 300 Gewehren
eine Salve Alle 6 Anarchiſten waren mit dem Rücken gegen die
Gewehrmündungen gewendet Nur Codina lebte noch einige
Augenblicke Dem Richterſpruche war Genüge gethan

Gerichts Zeitung
Seérafkammer

K Halle 25 Mai
Der geſtörte Hausfrieden In dem der Wittwe N ge

hörenden Grundſtück z Wallſtraße 39 hatte ſich der häusliche Frieden
in Unfrieden verwandelt wozu Folgendes die Urſache und die Ver
anlaſſung zu einer Anklage geweſen Die im Hauſe wohnende Frau
P ſollte mit der Abſicht umgegangen ſein ihre Wohnung zu verlaſſen
ohne vorher ihren Verbindlichkeiten der Wirthin gegenüber nachzukommen
Letztere erfuhr dies und veranlaßte die im Hauſe wohnende Frau H
nach der Polizei zu gehen Dadurch zog ſich Frau H nicht nur den
Haß der Frau P zu ſondern deren Freundinnen die Frau Wil
helmine Gieſenſchlag geb Buſch und die Wittwe Anng

Du betrachteſt alſo die Angelegenheit in dieſem Sinne er
ledigt

Ja mein Kind
Aber wir bleiben doch noch zunächſt eine Woche hier

Mama wie Du der Fürſtin und Yolanthe verſprochen haſt
Zu meinem Bedauern müſſen wir ſchon morgen nach

Hauſe zurückkehren Wichtige Geſchäfte rufen mich ab Zu
vor aber werde ich mit der Fürſtin verabreden daß Du
Deine Pflichten ſchon vom nächſten Montag an übernimmſt
Komm hilf mir jetzt mich anzukleiden Jch fühle mich
wieder wohl genug bei Tiſch zu erſcheinen

16 Kapitel
Der Teufelsdeich verräth ſein Geheimniß

Hedda und ihre Tochter trafen im Speiſezimmer nur
die Fürſtin Yolanthe und den Grafen von Waldberg

Die Fürſtin eilte ihrer Freundin entgegen und ſie ſelbſt
an den Tiſch geleitend voll Freude ſie wieder munter zu
ſehen ſtellte ſie Fran von Wilfried und Jſolde und den
neuen Gaſt einander vor worauf die Geſellſchaft ſich an der
Tafel niederließ

Der Graf wußte die Damen ſehr angenehm zu unter
halten und verrieth es mit keinem Zuge wie peinlich es ihm
war ſeine Unterredung mit dem Fürſten verſchoben zu ſehenDie Fürſtin hatte ihn in der liebenswürdigſten Weiſe ge

beten ihren Gemahl zu erwarten und ihnen den ganzen
Tag zu ſchenken

Auch über Yolauthe hatte der Graf ſich nicht zu beklagen
Bereitwillig ſchloß ſie ſich ihm an ihn in den Park zu führen
den er zu beſichtigen wünſchte Sie zeigte und erklärte ihm
Alles was beſondere Aufmerkſamkeit verdiente und nahm
ſeine ehrerbietige Huldigung mit der ihr eigenen anmuths
vollen Würde entgegen

Gegen Abend kehrten der Fürſt und Prinz Roland von
ihrem Jagdausflug zurück
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Singer ten ſie ebenfalls mit ihrer Ungnade

drei gaben ſich von der
die Frau ihren Unwillen fühlen zu Loge

als Leztere aus der Wohnung der Frau N zurückkehrte ſchien der
Augenblick der Rache gekommen zu ſein denn indem ſie im Begriff
war in ihre Stube zu treten öffnete ſich plötzlich die Stubenthüre der

rau G und heraustrat die Frau Böttcher welche im Nu die Hand
im Appliciren von Ohrfeigen an Frau H documentirte

Sofort kam auch Frau G hinzu Beide zerrten Frau H in ihre Stube
und probirten an ihr ihre Kräfte Durch Hinzukommen der Hauswirthin
und deren Tochter wurde das Rencontre geſchlichtet bei welchem Frau
B auch nach der Frau H mit einem porzellanenen Puppenbalg warf
und ſie damit im Geſicht verletzte Später hat ſie noch eine Drohung
ecnen die Ueberfallene ausgeſtoßen indem ſie dieſer mit einem Beile

n Kopf abſchlagen wollte oder dergl Auf die ſeitens der Verletzten
erſtattete Anzeige hin beſtrafte das Schöffeungericht Frau G und B
wegen gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruchs mit je einer Woche Ge
mr ß wegen der gemeinſchaftlichen Körperverletzung mit b
30 Geldſtrafe und wegen der Bedrohung ſeitens der B di
noch mit 25 Mk Die Verurtheilten legten hiergegen Berufung einweil ſie nicht die Angreifer ſondern die von der Frau H r
ſein wollen Ferner wurde der gemeinſchaftliche Hausfriedensbruch
der nur mit Gefängniß geahndet werden kann beſtritten Wenngleich
der Gerichtshof nach der ſtattgehabten Beweisaufnahme der Anſicht
war daß die Schuld in der Mitte beider Parteien liege ſo war er
doch keinen Augenblick im Zweifel daß nach den getroffenen Vor
bereitungen Herunterlaſſen der Rouleaux in der Gieſenſchlagſchen
Sohn der Aufenthalt der Angeklagten Böttcher daſelbſt und das
Fortſchicken des 13 jährigen Sohnes der Frau der Ueberfall ein
geplanter der Hausfriedensbruch ſomtt ein gemeinſchaftlicher geweſen
Da dieſes Vergehen nur mit einer Gefängnißſtrafe geſühnt werden
kann dieſelbe in Höhe einer Woche auch angemeſſen erſchien wurde
die Berufung der Angeklagten mit dem ausdrücklichen e auf ein
Gnadengeſuch an den Kaiſer verworfen Ebenſo erkannte die Be
rufungsinſtanz hinſichtlich der Geldſtrafen

Wegen Vetrugs in 3 Fällen und Diebſtahls in einem Falle
war angeklagt die ſeparirte Mathilde Grölle geb Schumann aus
Giebichenſtein Dieſelbe war beſchuldigt im Jahre 1892 bei der Wittwe
Brückner durch die falſche Vorſpiegelung ſie habe 1400 Thaler auf der
Sparkaſſe in Staßfurt ſtehen einen Jrrthum erregt zu haben wodurchſich dieſe bewogen fühlte ihr ein Darlehn von 76 Hr zu geben Jn

den anderen Fällen ſollte ſie unter dem Namen Frau Koch beim
Uhrmacher Leonhardt einen Wecker und beim Handelsmann Kauer
Waaren im Werthe von 10 Mk 80 Pfg erſchwindelt den ihr zur Laft

elegten Diebſtahl an 30 Mk baarem Gelde hingegen bei der WittweHrucner begangen haben als ſich dieſe auf kurze Zeit aus ihrer
Weber entfernt hatte Von all den vorgenannten Strafthaten nahm
das Gericht nur den einen Betrugsfall gegenüber der Wittwe B hin
ſichtlich der 70 Mk als erwieſen an und erkannte auf eine Gefäng
nißſtrafe von 9 Monaten

Ein Schmuckkaſten mit Jnhalt im Geſammtwerthe von 425 Mk
wurde am 2 November dem Bürſtenmachermeiſter Jaculi aus deſſen
Wohnung in der gr Ulrichſtraße geſtohlen ohne daß man eine Spur
des Diebes finden konnte Jn dem Kaſten befanden ſich eine goldene
Herrenuhrkette Medaillons 1 Korallenkette 1 Armband Broſchen
goldene Ohrringe Ringe 1 vergoldete ſilberne Broſche 1 Knochen
broſche c Am 12 November wurde im Fluthgraben der Kaſten ge
funden und mehrere Jungen erzählten daß ſie den 13 jährigen Friedrich
Kurby an der Stelle vor dem geöffneten Kaſten ſtehen geſehen in welchem
ſich noch mehrere Sachen befunden haben Der Kaſten wurde dem Eigen
thümer mit dem noch darin befindlichen Vorrath zugeſtellt Die Polizei
fahndete weiter in der Sache und ermittelte daß der Vater des
ungen der Bierbrauer Guſtav Kurby in der Strömer ſchen

Goldſachen im Beſitz gehabt ja dem Wirth zwei Medaillons
angeboten hatte da dieſelben traurige Andenken ſeiner Tochter ſeien
Auch eine goldene Herrenuhrkette war bei ihm geſehen worden Gegen
ihn richtete ſich die Anklage auf Hehlerei gegen ſeinen Sohn auf
Diebſtahl da man annahm daß dieſer den Kaſten geſtohlen und ſein
Vater zum Abſatz der Goldſachen von denen ein Theil fortgeſchafft
ſein ſoll mitgewirkt hat Beide Angeklagte leugneten namentlich beſtritt der Junge derjenige geweſen zu in der am Fluthgraben an dem

Kaſten ſich zu ſchaffen gemacht hat Die vier Knaben die ihn dabei
betroffen erkannten ihn aber ganz genau wieder Der Diebſtahl den
K jun ausgeführt zu haben verdächtig iſt konnte nicht genügend be
wieſen werden wohl aber die Unterſchlagung Sein Leugnen kam
nicht in Betracht war vielmehr ein Zeichen ſeiner großen Verworfen
heit K sen iſt im Beſitze zweier geſtohlener Medaillons betroffen
worden er war der Hehlerei ſomit für überführt anzuſehen zumal
ſeine Vergangenheit eine ſehr üble iſt Aus all dieſen Geſichtspunkteu
rechtfertigte ſich die von der Königl Staatsanwaltſchaft beantragte
Strafe welche bei K jun auf 3 Monate bei K sen auf 9 Monate
Gefängniß lautete und der Gerichtshof erkannte demgemäß

Lokales
Her Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 26 Mai
Auszeichnung Dem ſeitherigen Direktor des anatomiſchen

Inſtituts Herrn Geh Medizinalrath Prof Dr Welcker iſt der Rothe
Adlerorden III Klaſſe mit der Schleife verliehen worden

b e Verkehr auf der Stadtbahn Die Polizeiverwaltung
macht Folgendes bekannt Die auf wiederholte Petition der Anwohner
der Merſeburgerſtraße ſeit voriger Woche erfolgte Einführung des ſo
genannten 6 Minutenbetriebs für die daſelbſt verkehrenden Stadt

c öäÖGraf von Waldberg zögerte nicht den Hausherrn an ſein
Verſprechen zu erinnern ihm eine Unterredung in einer wich
tigen perſönlichen Angelegenheit zu bewilligen Der Fürſt
führte ſeinen Gaſt in ſein Arbeitszimmer ſie ſetzten ſich
einander gegenüber aber der Graf ſchien plötzlich von einer
Verlegenheit befangen in welcher er vergebens nach Worten
ſuchte

Nun mein junger Freund ermuthigte ihn der Fürſt
ich ahne was Sie mir zu ſagen haben Vor fünfundzwanzig

Jahren befand ich mich genau in derſelben Lage wie Sie
jetzt und noch habe ich nicht vergeſſen wie beklommen ich
mich damals fühlte

Durchlaucht ſind ſehr gütig Jch kam Jhnen zu ſagen
der Graf zögerte wieder dann fuhr er fort daß daß ich
Jhre ſchöne Tochter daß ich Prinzeſſin Yolanthe liebe und

und
Haben Sie ſchon mit meiner Tochter geſprochen unter

brach ihn der Fürſt
Nein Durchlaucht Jch war im Begriff mir Jhre Er

laubniß zu erbitten der Prinzeſſin
O Sie fangen die Sache beim rechten Ende an und

verſchmähen die gegenwärtige Sitte von der Tochter die
Erlaubniß zu erbitten mit dem Vater zu ſprechen lachte
der Fürſt

So geſtatten mir Durchlaucht
Ja ja mein lieber Graf Jhre Werbung hat meinen

vollkommenen Beifall und ich wünſche Jhnen von Herzen
Erfolg ſagte der Fürſt ſeinem künftigen Schwiegerſohn
die Hand reichend Gehen Sie jetzt meiner Tochter Jhre
Angelegenheit vorzutragen ich werde inzwiſchen mit meiner
Frau ſprechen

Der Fürſt fand ſeine Gemahlin in ihrem Ankleidezimmer
Biſt Du allein Begatrix fragte er
Ja ich kam nur einen Ring zu holen den ich aufzu

ſtecken vergeſſen hatte
Fortſetzung folgt

bahnwagen hat den vorhergeſehenen Nachtheil mit ſich gebracht
daß der auf dem Riebeckplatz wendende Wagen daſelbſt nur ku

thalt nehmen und in Folge deſſen nur noch in ſelteneren
Paſſagiere aus den von der Franckeſtraße bezw vom Bahnhof kommen
den Wagen übernehmen kann Bei der hierdurch hervorgetretenen
Nothwendigkeit zur Fortſetzung der Fahrt einen erſt ſpäter eintreffen
den Wagen zu benutzen iſt vom Publikum vielfach der Anſpruch er
hoben worden daß das bereits gezahlte Fahrgeld auch zur
einer ſolchen nicht in unmittelbarem Zuſammenhang ſtehenden Fahrt
berechtige Es wird daher hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht
daß dieſe Anſicht weder in der betr Fahrgeld Taxe noch in den zwiſchen
der Stadtgemeinde und Stadtbahn abgeſchloſſenen Verträgen eine Be
gründung findet daß vielmehr für ein einmal gezahltes Fahrgeld ein
unentgeltliches Umſteigen aus den Wagen der einen Linie in
die Wagen der anderen Linie nur danu geſtattet iſt wenn dieſe Wagen
ſich kreuzen bezw gleichzeitig zuſammentreffen alſo ein Ueberweiſen der
Fahrgäſte von einem Wagenführer an den anderen möglich iſt

Zur Warnung Die zahlreichen Strafauzeigen die beim AmtNietleben eingegangen verautahen den Amtsvorſteher die Beſucher der

Peißnitz darauf hinzuweiſen daß ſich auf derſelben Jeder über das
Blühen und Wachſen in den Anlagen freuen will und daß behufs
Schutzes der Anlagen jedes Abpflücken von Zweigen Blüthen u dergl
unnachfichtkich beſtraft wird Das Abbrechen von nicht ganz kleinen
Zweigen wird ſogar als ein Beſchädigen der Bäume reſp Sträucher
Zu und darf alsdann die Geldſtrafe nicht unter zehn Mark be
ragen

Walhalla Wir verfehlen nicht auf die trefflichen Darbietungen
des gegenwärtigen Spielplanes nochmals hinzuweiſen in Sonderheit
auf das durch viele neuen Piècen bereicherte originelle Repertoire des
Frl Mizi Schütz und des Geſangshumoriſten und Tanzkomikers Karl
Baron welche das Jntereſſe des Auditoriums von Anfang bis zu
Ende zu feſſeln wiſſen Auch die Akrobaten und Gymngſtiker
Geſellſchaften Athon und Carlé erregen mit ihren Bravourleiſtungen
anhaltenden Beifall Eigenartig in jeder Hinſicht bleiben Die Kinder
der Mitternachtſonne die mit ihren in einer täuſchend nach
Pahenten heimathlichen Umgebung ausgeführten lappländiſchen Volks
weiſen und Gebräuchen vielen Reiz zu entfalten wiſſen ſowie die
Bärenkönigin Miß Merry deren Zöglinge nach wie vor allgemeinen
Beifall für ihre allerliebſten Produktionen ernten

Concordia Theater Jm Jntereſſe des Operetten liebenden
Publikums wollen wir ſchon auf den Spielplan für die nächſte Woche
aufmerkſam machen Zunächſt bringt der Sonntag die beliebte und
vortreffliche Operette des vielſeitigen Komponiſten Karl Millöcker

Der Bettelſtudent Montag geht eine nicht minder treffliche
Operette von demſelben genialen Komponiſten in Scene und zwar

Gasparone Die Vorzüge des Operetten Enſembles ſind wieder
holt beleuchtet ſo daß mit Recht die vorſtehenden Aufführungen dem
Publikum empfohlen werden können

Das Berliner Philharmoniſche Orcheſter das wie ſchon
mitgetheilt worden am 4 und 5 Juni im Prinz Carl unter
Profefſor Franz Mannſtedts Leitung zwei Concerte geben wird tritt
in der impoſanten Zahl von 65 Künſtlern auf und zwar in folgender
Zuſammenſetzung 38 Streichinſtrumenten 3 Flöten 2 Oboen 2 Fa
gotts 1 Contrafagott 2 Clarinetten 1 Baßclarinette 4 Hörnern
4 Trompeten 3 Poſaunen 1 Baßtuba und 3 Schlaginſtrumenten

Zum Selbſtmord Mit Bezug auf den geſtern von uns ge
meldeten Selbſtmord des Kaufmanns Otto Zuber werden wir um
die Mittheilung erſucht daß der Lebensmüde einerſeits mit dem Rentier
J Zuber hierſelbſt Hermannſtraße 5 nicht identiſch iſt andererſeits
mit der Firma Gebr Zuber gr Ulrichſtraße 37 in keinem Zuſammen
hang ſteht Zu dem Selbſtmord ſeien noch folgende Details mit
getheilt O Zuber war Kaſſenbeamter beim Landwirthſchaftlichen
Centralverein und hatte nach Unterſchlagung von 1200 Mk das Weite
geſucht Die Kriminalpolizei hatte nun in Erfahrung gebracht daß
der Geſuchte heimlich zu ſeiner Frau Reilſtraße 124 zurückgekehrt fei
und man ſuchte ſeine Verhaftung zu bewerkftelligen Zuber war die
drohende Gefahr nicht entgangen und er flüchtete beim Nahen der Be
amten in die Schlafkammer wo er ſchnell durch einen Revolverſchuß
ſeinem Leben ein Ende machte

s Meſſeraffäre Der Kellner V von hier wurde in der ver
floſſenen Nacht gelegentlich einer blutigen Auseinanderſetzung mehrfach
mit einem Meſſer geſtochen Namentlich wurde ihm ein erheblicher
Stich in den Kopf beigebracht ſodaß er ärztliche Hülfe in Anſpruch
nehmen mußte

Ein verwegenes Mädchen Geſtern Abend gegen 6 Uhr er
regte der Transport eines etwa 20 jährigen Mädchens vom Bahnhofe
nach der Stadt hinein einiges Aufſehen zumal daſſelbe am Kopfe
verbunden war und das Kleid mehrfach Blutſpuren zeigte Einer
der Begleiter war ein auswärtiger Poliziſt reſp Schutzmann
Wie wir erfuhren war das Mädchen welches ins Zuchthaus
nach Delitzſch transportirt werden ſollte vorgeſtern zwiſchen Nord
hauſen und Heringen dem Transvporteur aus dem Schnellzuge
entſprungen Unter der Vorgabe den Abort benutzen zu wollen
hatte es aus dieſem den kühnen Sprung nach außen gewagt Zu ver
wundern iſt es daß es bei demſelben keine gefährlicheren Verletzungen
davongetragen hat Der Zug war bald zum Stehen gebracht worden
und der Transporteur konnte ſich an Verfolgung machen
die auch von Erfolg war indem die Flüchtige in Sundhauſen eingeholt
wurde Dort hatte ſie um ihre Verletzungen zu bemänteln vorgegeben
zwei Strolche hätten ſie überfallen und ihr die Baarſchaft abgenommen

Jedenfalls ſollte das Mädchen wegen der Flucht der hieſigen Staats
anwaltſchaft zugeführt werden

Ans der Umgebung
Nietleben 25 Mai Aus den Schulen An der hieſigen

fünfklaſſigen Volksſchule wurde geſtern der erſte Lehrer Herr Lauche
zum Hauptlehrer ernannt

h Schönnewitz 25 Mai Unglücklicher Schuß Der
Tiſchler Hunger von hier vergnügte ſich heute Nachmittag mit
Schießen nach Feldtauben vermittelſt eines Teſchings Als derſelbe
die Waffe abdrücken wollte ging der Schuß ſtatt nach vorne nach
hinten aus dem Laufe heraus und riß dem Schützen unterhalb des
rechten Auges die Backe in beträchtlicher Länge auf Leicht hätte aber
das Auge ſelbſt beſchädigt werden können H mußte ſich nach der
Klinik in Halle begeben

Hohenmölſen 25 Mai Meiſterjubiläum Jn dieſen
Tagen feiert Herr Fleiſchermeiſter Günther hier ſein 60jähriges
Meiſterjubiläum Dem Jubilar ſollen von den Fleiſcherinnungen der
umliegenden Orte große Ovationen zu Theil werden

Weißenfels 25 Mai Kongreß Ueberweiſung
Seitens der diesjährigen Verſammlung der Taubſtummenlehrer
Deutſchlands iſt Weißenfels als Kongreßort für 1897 beſtimmt worden

Der Regierungs Aſſeſſor Dr Henry Meyer zu Weißenfels iſt der
Königlichen Regierung zu Breslau zur weiteren dienſtlichen Verwendung
überwieſen worden

Sport Nachrichten
Anhaltiſche Diſtanz Radfahrt Der Erbprinz Friedrich

von hat vas Protektorat über die am 17 Juni ſtatt
findende Dauerfahrt übernommen ſowie gleichzeitig einen werthvollen
Ehrenpreis geſtiftet Dieſer erfreuliche Umſtand wird ſicherlich dazu
beitragen daß die Nennungen zur Theilnahme an der Fernfahrt b
um I Juni Nennungsſchluß beim Schriftführer Arthur Schreibern Cöthen recht zahlreich einlaufen und ſteht ſomit ein höchſt intereſſanter

Wettkampf in Ausſicht Ehrenpreiſe gelangen ſoviel bis jetzt bekannt
iſt im Geſammtwerthe von etwa 1000 Mk an die Sieger zur Ver
theilung

Vormiſchtes
Eine ſonderbare Liebhaberei Jn einer der vornehmſten

Straßen von Augsburg lebt lo lieſt man in den Augsb N Nachr
in einem ſchönen Gebäude ſeit Langem eine Beamtenfamilie Zum
Leidweſen des Herrn Gemahls eines höheren Beamten hat die Gattin
eine ſonderbare Liebhaberei gefaßt Die im Uebrigen hochgebildete
Dame ſchwärmt für Mäuſe und Dienſtmägde welche dieſe nied
lichen Thierchen unzart behandeln ſind ſicher nur kurze Zeit in
Stellung bei der betreffenden Familie zu ſein Der Salon der Dame
ein vrächtig möblirtes und beſonders mit ſchweren Vorhängen ſehr

Eeneral Ezehger r Halle und den Sualroeid 27 Mai Seite 3J

reich ausgeſtattetes iſt der Lieblingsaufenthatt der MärſſeDort tummeln ſie e n be teien großer Anzahl eng her

gewiſſen zeiten kommt die Schutzpatronin der M ins
immer worauf die Thierchen hundertweiſe ſich um ihre Schützerin

ſchaaren und mit Fleiſch und anderen Speiſen abgefüttert werden
2

Staudesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
25 Mai Der Handarbeiter Wilhelm Spott und Wilhelmine r

Schlamm 1 und Gerberſtraße 13 Der Büreau und Hilfsarbeiter Osw
Ribke und neider Zeug und e hnrt 2 Der Stell
macher Emil Marquardt und Bertha Kölbel OberRöblingen und Querfurt

Geboren
25 Mai Dem Reſtaurateur Albert Zabel ein S Albert Adolf Stein

weg 55 Dem Kaufmann Otto Große eine T Anna Marie Elly
ſtraße 5 Dem Feuerwehrmann Otto Kühne eine T Elſe Anng
traße 8 Dem naſial Oberlehrer Dr Adolf Weingärtner eine T

hanne Dora Herrenſtraße 15 Dem Schloſſer Franz Naumann ein S
de o Wolfſtraße 24 Dem Schloſſer Adolf Beyer ein S

Friedri uſtav Adolf Wörmlitzerſtraße 8 Dem Maurer Guſtav
eine T Martha Jda Zenkerſtraße 15 Dem Schneider Eduard K
eine T Emma Elly Georgſtraße 3 Dem Reſtaurateur P Land
mann eine T Anna Marie Lucie Böllbergerweg 85 erHugo Tretrop ein S Franz Hugo Alfred Sophienltraxe 27

Geſtorben
25 Mai Der Dr med Hans Sauerhering 25 Kkinik Des

Otto Bänſch Ghefrau Marie eb Pfützner 830 Klinik Des
rn Ernſt Hüttenrauch T Luiſe 2 Klinik Des Fleiſcher Hermann
Rapſilber T Martha 1 Leipzigerſtraße 88 Des Schmied Gottlob
Horn T Anna 2 Klinik Des Handarbeiter
9 Klinik Des Handarbeiter Friedrich
Schlamm 4

iedrich
amella e d

Tolegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

4 Berlin 26 Mai 9 Uhr 52 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Anläßlich der jüngſten
Auslaſſungen des Miniſters Miquel daß Bier und Wein
höher zur Steuer heranzuziehen ſein würden weiſt die Voſſtfche
in einem Leitartikel darauf hin daß der geringwerthige Wein
ebenſowenig ein Luxusgetränk ſei wie Bier und daß es noch kein
Jahr her ſei daß Graf Caprivi Namens der Regierung im Reichs
tage die Erklärung abgab daß eine Erhöhung der Bier oder
ſonſtiger Lebensmittelſteuer behufs Deckung der Militärlaſten nicht
beabſichtigt ſei Die Voſſiſche bemerkt die beiden in Widerſpruch
ſtehenden Auslaſſungen der beiden Miniſter bewieſen von Neuem
die Zerfahrenheit die in den oberen Regionen herrſche Ge
heimer Kommerzienrath Fr Gelpcke iſt geſtorben Der Dampfer
Luln Bohlen iſt mit Kanzler Leiſt an Bord in Hamburg ein

getroffen Die Jnterpellation über den Friedrichshainer
Prozeß im Abgeordnetenhauſe wird entweder noch vor Schluß
des Landtages oder in der nächſten Seſſion erfolgen

Fortſetzung des Berliner Brauerei Voykotts
J Berlin 26 Mai 11 Uhr 44 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Jn den Concordia
Sälen fand eine Volksverſammlung ſtatt welche von etwa
3000 Perſonen beſucht war Auf der Tagesordnung ſtand der
Brauerei Boykott Nach einer Rede des Abgeordneten Auer
beſchloß die Verſammlung den Boykott fortzuſetzen

Wien 26 Mai 10 Uhr 33 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Jn Sachen der Civilehe in
Ungarn iſt Miniſter Wekerle aus Budapeſt hier eingetroffen er
verbleibt bis nächſten Dienstag hier

E Petersburg 26 Mai 10 Uhr 4 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Es verlantet der
Zar werde infolge der entdeckten Verſchwörung an den diesjährigen

Manövern bei Smolensk nicht theilnehmen

Leipzig 25 Mai Der Poſtdefraudaut Ullrich iſt
heute Abend S Uhr unter Bedeckung von zwei Kriminalbeamten
hier angekommen und ſofort in das Gefängniß eingeliefert worden
üllrich welcher beim Betreten des Perrons ſehr bleich erſchien trug
einen ſchwarzen Anzug und hellgrauen Ueberzieher Auf dem Perron
war auch der Direktor des Poſtamts II zugegen Der Defran
dant in deſſen Beſitz die geſammte als unterſchlagen deklarirte
Summe vorgefunden worden iſt wurde nach dem Verlaſſen
des Waggons ſofort in eine bereltſtehende Droſchke gebracht die
ihn unter dem Johlen und Schreien der außerordentlich ſtark am
Bahnhof verſammelten Volksmenge nach dem Gerichtsgebäude über
führte

Halberſtadt 25 Mai Die hieſige Handelskammer hat in
Hinſicht auf ihren großen Elbſchiffahrtsbezirk an den Berliner
Centralverein zur Hebung der Fluß und Kanalſchiffahrt den dring
lichen Antrag gerichtet die Berufung einer Verſammlung von Dele
girten aller Zweigvereine zu Kundgebungen für die Wiederherſtellung
einer Dortmund Rhein Caual Vorlage und zu Reſolutionen
gegen den Beſchluß des Landtags in ſchlennige Erwägung zu ziehen

Rom 25 Mai Jn der heutigen Sitzung der Depu
tirtenkammer ſprach bei Berathung über die Finanzmaßregeln
Zeppa gegen die Regierungsvorlage und beantragte eine Finanz
operation zur Deckung der Eiſenbahnſchuld vorzunehmen und die
Steuer Forderung auf 16 Millionen zu beſchränken welchen Ertrag
Zeppa als unumgänglich nothwendig bezeichnete Bertollo
forderte die Kammer auf ſowohl die Regierungsvorlage als die
Kommiſſionsauträge abzulehnen was von der Kammer mit Heiter
keit aufgenommen wurde Der Reduer meinte das Budget
gleichgewicht könne mit bloßen Erſparnißmaßregeln herbeigeführt
werden Buttini bekämpfte die Regierungsanträge und verlangte
daß die Regierung dieſelben abändere damit er dafür ſtimmen
könne Danieli ſprach ſich gegen die Erhöhung der Grundſteuer
aus Sodann wurde die Berathung vertagt

Belgrad 25 Mai Die gegen die verhafteten Mitglieder
der radikalen Partei eingeleitete Unterſuchung wird mit großer
Strenge geführt Die Gefangenen werden auf der Feſtung in
ſtreugſter Klauſur gehalten Sie dürfen abſolnt mit Niemandem
außer dem Unterſuchungsrichter verkehren Die radikale Partei
beabſichtigt mittelſt einer öffentlichen Kundgebung allen Ver
dächtigungen ihrer dynaſtiſchen Geſinnung entgegenzutreten

London 25 Mai Ueber die Schlacht am Nyaſſaſee
vergl j unter Großbritannien in der vorliegenden Nummer wird

weiterhin gemeldet daß der berüchtigte Sklavenhändler Makan
jira an der Spitze von 2000 Mann die Briten im Fort Magnire
angriff aber von der Beſatzung uach hartnäckigem Kampfe mit
ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen wurde Ueber 100 ſeiner Krieger
ſind gefallen darunter mehrere Hänptlinge Makanjira unterwarf
ſich ſpäter und nahm die britiſchen Friedensbedingungen an
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beziehen wir unsere neuerbauten

Gr Steinstrasse s6 part und I Viage
Um vor Neueröffnung eine möglichst vollständige Räumung unserer Waarenläger zu bewirken haben

wir schon jetzt in sämmtlichen Abtheilungen bedeutende Preisermässigungen eintreten lassen

Unsere Läger in seidenen wollenen und baumwollenen Kleiderstoffen sind mit allen letzt er
Ebenso bieten die Vorräthe in Staubmäntein

Spitzenumhängen Capes Kragen Jackets Regenmänteln Costumes Blousen Morgenröcken etc noch eine
Bekannt durch Solidität und Haltharkeit sind

unsere Qualitäten in Leinen Louisianatuch Hemdentuch Bettdamasten Bettzeugen inletts Handtüchern

schienenen Neuheiten aufs Reichhaltigste ausgestattet

Fülle der hervorragend schönsten und gangbarsten Fagçons

Tischtüchern Wischtüchern Taschentüchern etc

Wir bemerken ausdrücklich dass auch die letzt
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Somitag General Enzekger ſür Halle and den Saalkreis

n u die Fuftres

der Preisermässigung unterworfen sind

Sebr Saciulte Naustf
Er Steinstrasse

Lokalitäten

eingegangenen Neuheiten
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Schmidt Spiegel
Halle a Magdeburgerstrasse 59

empfehlen

Grasmähmasehinen in verſchiedenen Conſtructionen
Getreidemähmaschinen vorzüglichſtes deutſches Syſtem

2 Schlepphar Kem System liger 9 mit allerbeſten engliſchen Stahlzinken

2 Henwender tenO Handheurechen, mit patentirter un zum Ziehen und
Victoria Rahm Separatoren Dreschmaschinen Häcksoel

maschinen Göpelwerke Dampfdreschapparate
Locomobilen etc etc

2

Fortwährende Ausſtellung aller landwirthſchaftlichen Maſchinen
und Geräthe

Prospecite u PreislistenReparaturen
auf Wunſch gratis und francowerden ſchnell und billig ansgeführt

Kaiser Saä le Der Selbstschutz
10 Aufl Rathgeber in ſämmtlichenNestaurant und Weinstuben S

ücli j jugendlicher Verirrungen Pollnt VerfVorzüglicher Nittagstisch 75 Pfg bri Lollnte

5 r ankfurt a Main fürH Abends diverser Stamm Mk 1,20 franko auch in Briefmarken

Waschstoffe

Bei Ermäßigung des Preiſes für

Heiz ga
auf 10 Pfg pro Cubikmeter empfehle mein reichhaltiges Muſter 4 5

lager von eGasbadeöfen
Gasheizöfen

Gaskochherden
Gasplättapparaten
Gasröstapparaten

Mit Koſtenanſchlägen und näheren Auskünften ſteht gern zu Dienſten e

Drnst Vieweg W Gerlach s Nachfolg
Specialgeſchäft für Gas u

Waſſerleitungs Anlagen
Geiststrasse 47 Fernsprecher 755
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Kleider und Anzüge Geschw Jüdel
für Mädchen und Knaben bis zum Alter von 16 Jahren ſowie

n

empfehlen in größter Auswahl und allen Preislagen

än
fertiger eleganterHerren unä Knaben Garderoben

AnZüe nach Maass
in in und ausländiſchen Stoffen von 34 Mark an

unter Garantie vorzüglichen Sitzes empfiehlt

A Iacobsoh j i ſt 33
e nete mee h 3 e 5 r 7r de T ehen e ar2 4 459 r ne e

Kaiser Wihelins Halle
onn en 27 MaiNachmittags von /24 Uhr n h Kränzonen V

Abends grosser Ball
L Schöhemanu
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Halle as
101 Leipzigerſtraße I01Baznr für en
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